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Neues Gesicht für Neuausrichtung
Der Verwaltungsrat der Titlis-Bergbahnen hat André Sidler zumneuenMarketing- undVerkaufschef ernannt.

Im Rahmen der strategischen
Neuausrichtung für die Jahre
2025–2029 hat der Verwal-
tungsrat der Titlis-Bergbahnen
beschlossen, die BereicheMar-
keting und Sales zusammen-
zuführen.

Ziel dieser Veränderung ist
es, Synergien zwischendenbei-
den Abteilungen zu nutzen,
Arbeitsprozesse zu optimieren
unddie Titlis-Bergbahnen opti-
mal aufdie zukünftigenHeraus-
forderungenvorzubereiten.Die-
se Entscheidung steht im Zu-
sammenhang mit dem Projekt
Titlis, das darauf abzielt, die
Zukunftsfähigkeit des Unter-
nehmens und die Rolle als füh-
rende und innovative Akteurin
imBergbahnen-undTourismus-
markt zu sichern.

Der Verwaltungsrat hatAn-
dré Sidler (Bild) zum neuen

Head of Mar-
keting & Sales
ernannt. Er
wird seineneue
Funktion am
1. Mai antreten
undgleichzeitig

Mitglied der Geschäftsleitung
werden.

Der 56-jährige Innerschwei-
zer mit betriebswirtschaft-
lichem Hintergrund verfügt
über einenMaster inMarketing
ServicesManagement,Weiter-
bildungen im Bereich Brand
Management sowie Online
Marketing and Communica-

tion. Er bringt zudem umfang-
reiche Führungserfahrung mit
und war für verschiedene re-
nommierte Unternehmen er-
folgreich tätig. Unter anderem
für Julius Bär, wo er als Head
MarketingCommunication die
internationaleMarkenstrategie
und Positionierung der Marke
massgeblich mitprägte, für die
Ameos Gruppe, bei der er Lei-
terMarketing undDienstewar,
und als Geschäftsführer der
Danner Stiftung/Seematt Eich,
wo er eine umfassende Reor-

ganisation und Neupositio-
nierung umsetzte. Aktuell ist er
COO und Mitglied der Ge-
schäftsleitung bei Zurzach
Care, der führenden Schweizer
Rehaklinik Gruppe.

FrischerBlick
vonaussen
Tobias Matter, der bisher als
Head of Sales bei den Titlis-
Bergbahnen tätig war, über-
nimmt ab 1. Juni die Rolle des
Director Sales. Er wird sich ge-
meinsammit seinemTeamvoll

und ganz auf den herausfor-
derndenBereichSales konzent-
rieren und diesen weiterent-
wickeln. Urs Egli, der bisher
die Marketingabteilung leitete,
wird künftig das strategische
Geschäftsfeld Schneesport ver-
antworten und die weitere Ent-
wicklung dieses wichtigen Ge-
schäftsbereichs vorantreiben.
Beide scheiden zum31.Mai aus
derGeschäftsleitung aus.

«MitAndré Sidler habenwir
einen sehr erfahrenenLeiter für
dasMarketingunddenSales ge-

funden, der mit seinem um-
fangreichen Fachwissen einen
frischenBlick von aussen indas
Unternehmen tragen wird»,
wirdNorbert Patt, CEOderTit-
lis-Bergbahnen, in der Mittei-
lung zitiert.DieTitlis-Bergbah-
nen danken Tobias Matter und
Urs Egli für ihre jahrelange
wertvolle Arbeit in der Ge-
schäftsleitungund ihrenBeitrag
zum Erfolg des Unternehmens
und freuen sich auf die kom-
mende Zusammenarbeit mit
André Sidler. (sim)

Die Titlis-Bergbahnen wollen die Rolle als führende und innovative Akteurin im Bergbahnen- und Tourismusmarkt sichern. Bild: Swissimage
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Für mehr Lebensqualität
Zum Artikel «Tempo 30:
Strassen nicht sicherer»
von Claudia Mathis

Mit grossem Interesse habe ich
den Leserbrief vonClaudia
Mathis zur Abstimmung vom
9. Februar über die Einführung
dreier Tempo-30-Zonen in
Dallenwil gelesen. Darin geht
FrauMathis ausführlich auf die
betreffendenAbschnitte ein.

Während ihrer Kandidatur
für denDallenwiler Gemeinde-
rat und als Gemeindepräsi-
dentin imApril 2024wies
sie darauf hin, dass die erste
Abstimmung zu Tempo-30-
Zonen imDorf erfolgreicher
gewesenwäre, wenn die Be-
völkerung nicht über die
flächendeckende Vorlage von
Tempo-30-Zonen hätten
bestimmenmüssen. Es inte-
ressiertmich und bestimmt
auch andere Lesende, zu
erfahren, für welche Strecken-
abschnitte sie sich als Gemein-
derätin undGemeindepräsi-
dentin starkgemacht hätte,
wenn sie gewählt wordenwäre.

Im betreffenden Leserbrief
spricht FrauMathis sich nun
entschieden gegen alle drei
Zonen aus.Wasmir in ihrem
Schreiben fehlt, ist der zusätz-
liche und nichtminderwich-
tigeHinweis zur Lebensqua-
lität inDallenwil.

Sie, geschätzte Leserschaft,
sind sicher einerMeinungmit
mir, dass es in erster Linie das

Bestreben eines jedenDorfes
sein sollte, dass sich alle Ein-
wohnerinnen undEinwohner
nicht nur sicher, sondern auch
wohl fühlen. Sind es doch die
Einwohnerinnen undEinwoh-
ner, die nicht nur zu den Ein-
nahmen in dieGemeindekas-
sen, sondern ebenfalls zu
einem lebendigen, beliebten
Dorfleben beitragen.

Ich habe schon an der
Stettlistrasse gewohnt, bevor
der Bürer-Kreisel gebaut
wurde, und ich kann die Ver-
kehrszunahme laut denVer-
kehrszählungen nur bestäti-
gen. Durch diesenmassiven
Anstieg des Tagesverkehrs ist
es heute für die Anwohnenden
wirklich kein Vergnügenmehr.
Zudemerachten es viele
Verkehrsteilnehmende auf der
Stettlistrasse leider viel zu
selten für notwendig, ihr
Tempo nur schon auf die jetzt
geforderten 50Kilometer pro
Stunde zu reduzieren.

Dassmit Tempo 30 die
Sicherheit und die Lebensqua-
lität in allen drei Zonenmassiv
erhöht wird, steht ausser
Frage.Was spricht dagegen,
liebeDallenwilerinnen und
Dallenwiler, sich beimAus-
füllen des Stimmzettels zu
überlegen, wie Sie entscheiden
würden, wenn Sie selber an
einer so verkehrsreichen
Strassewohnenwürden?

RenataMariaTheresaNäpflin, Dallenwil

ForumGefragter Organist tritt auf
AmSonntag spielt der Zürcher Titularorganist GabrieleMarinoni
in Beckenried auf der historischenGoll-Orgel von 1913.

ChristophNäpflin

Bevor in diesem Sommer die
historische Goll-Orgel in der
PfarrkircheBeckenriedumfang-
reich restauriert wird, lässt der
international gefragte Organist
Gabriele Marinoni diese noch-
mals zumtraditionellenWinter-
konzert am kommenden Sonn-
tag um 17Uhr erklingen.

Gabriele Marinoni ist ein
Spezialist für romantische Or-
geln, ist er dochTitularorganist
an der grossenOrgel der St. An-

tons-Kirche in Zürich. Diese
Orgel ist in derselben Zeit ent-
standen wie die von Becken-
ried und gehört zusammenmit
der Orgel von Beckenried zu
den bedeutendsten romanti-
schenOrgeln der Schweiz. Der
ursprünglich aus Como stam-
mende Konzertorganist Gab-
riele Marinoni hat auf seinem
Lebensweg verschiedene
Hochschulen durchlaufen und
seine Ausbildung undMeister-
kurse mit Auszeichnungen ab-
geschlossen.

Am Orgelkonzert vom kom-
menden Sonntag inBeckenried
spielt GabrieleMarinoniWerke
von Max Reger, Camille Saint-
SaënsundJacques-NicolasLem-
mens, deutsche und französi-
sche Komponisten des 19. und
20. Jahrhunderts. Die Interpre-
tationendieserWerkedurchden
Organisten aus Zürich werden
als überaus inspiriert und zu-
gleich sensibel und virtuos be-
schrieben. Der Eintritt zum
Konzert ist frei, eswirdeineKol-
lekte aufgenommen.

GabrieleMarinoni wird am kommenden SonntagWerke von deutschen und französischen Komponisten
auf der romantischen Orgel von Beckenried spielen. Bild: Christoph Näpflin (Beckenried, 19. 1. 2025)

Stiftung Weidli
wird unterstützt
Stans DieUBS-Stiftung für So-
ziales und Ausbildung unter-
stützt die Stiftung Weidli Stans
mit 30’000Franken fürdieEin-
richtung der Küche im Neubau
mit Arbeitsintegrations- und
Ausbildungsplätzen zugunsten
von Menschen mit Beeinträch-
tigungen. Das schreibt die Stif-
tung ineinerMedienmitteilung.

Die Stiftung Weidli wurde
2001 gegründet und bietet brei-
te Wohn-, Arbeits-, Beschäf-
tigungs- und Ausbildungsmög-
lichkeiten an, «womit sie die
wirtschaftliche und soziale Ein-
gliederung von Menschen mit
Beeinträchtigungen fördert»,
wie es in der Mitteilung heisst.
Der Bereich Arbeit ist einer der
drei Hauptbereiche der Stiftung
Weidli Stansund indieAbteilun-
gen Gastronomie, Hausdienst
undWerkstätte unterteilt.

Aktuell arbeitenrund80Per-
sonen an einem geschützten
Arbeitsplatz und 30 Fachperso-
nen indiesemBereich.ZurGas-
tronomiegehören auch die Kü-
che und das Café Weidli. «Die
Arbeitssituation in der alten
Werkstätte ist jedochseitLänge-
rem nichtmehr ideal und bietet
zuwenigPlatz», schreibtdieStif-
tung weiter. «Im Neubau ent-
stehen zusätzliche Arbeitsin-
tegrations-undAusbildungsplät-
ze, die auf die Bedürfnisse der
Klientinnen und Klienten zuge-
schnitten sind.» (zvg/sim)


